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In Oesterreich
verboten

Ich bin vor zwei Wochen nach

längerer Zeit wieder nach Oesterreich
gefahren. An der Grenze ziehe ich ein
deutsches Emigrantenblatt aus der
Tasche und frage den Zollbeamten:
«Sagen Sie, ist das in Oesterreich
verboten?»

Er blättert das Blatt sorgfältig durch,
liest ein wenig, dann reicht er es mir
zurück und sagt: «Ja, vaboten is's
scho. Steckens es halt in die innere
Rocktaschen!» M. D.

Subventionitis
Nur immerzu, nur immerzu
Melkt wacker fort die Bundeskuh.
Heraus, heraus mit den Millionen
Für all' die vielen Subventionen.
Der Bund, der Bund der hat zur Stund'
Zu helfen in der ganzen Rund'
Wenn nur dabei nicht mal der Bund
Vor lauter Hilfe geht zu Grund. Scheri

Krise
«Zwähundert Franke gschtüret und

nur hundertachzg Franke Subvention

zöge das isch käs Gschäft!»
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